
M it gesunden Zellen lebt es sich besser
Zutaten: Ci Li Frucht Extrakt (Rosa roxburghii), Goji Frucht 
Extrakt (Lycium barbarum), N-Acetyl-L-cystein, DL-alpha-
Liponsäure, hydrolisier tes Weizenprotein (Triticum 
aestivum), Katalase, L-Cystein Hydrochlorid, L-Glutathion 
reduziert, DL-alpha-Tocopherylacetat (Vit. E, natürlich, 
aus Sonnenblume (Helianthus annuus)), Riboflavin (Vit. 
B2), L-Selenomethionin (Selen), Calcium-L-Methylfolat 
(Folat), Trennmittel: Magnesiumsalze von pflanzlichen 
Speisefettsäuren und Siliciumdioxid, magensaftresistente 
pflanzliche Kapsel PH5D (Überzugsmittel: Hydroxy-
propylmethylcellulose; Wasserlösung für die enterale 
Schutzschicht; reines Wasser)

Nährwerte: ..........................................1 Kapsel (851 mg)
Superoxid-Dismutase (SOD)
(aus 500 mg Rosa roxburghii) ......................... 7.250 IE SOD1

Katalase (15 mg) .................... 112,5 FCC-Baker Einheiten2

Goji (30% Polysaccharide = 12 mg) .......................... 40 mg
DL-alpha-Liponsäure ............................................... 25 mg
N-Acetyl-L-cystein .................................................... 25 mg
Weizenprotein ........................................................ 25 mg
L-Cystein HCl ......................................................... 10 mg
L-Glutathion reduziert ............................................. 10 mg
Vitamin B2.................................................  5 mg (357%*)
Vitamin E ................................ 3,35 mg α-TE (5 IE) (28%*)
Folat...........................................................  60 µg (30%*)
Selen .........................................................  11 µg (20%*)
1IE SOD: Internationale Superoxid-Dismutase Einheiten
2FCC: Im Food Chemicals Codex der United States 
Pharmacopeia sind Standards zur Bestimmung der Aktivität 
von Enzymen definiert. Baker Einheiten: Enzymatische 
Aktivität von Katalase
*NRV: Nährstoffbezugswert in %

Verzehrempfehlung: 1 x täglich 1 Kapsel zu einer 
proteinhaltigen Mahlzeit. Eine Einnahme länger als 6 Monate 
sollten Sie mit Ihrem Therapeuten besprechen

Unsere hochwertige Formulierung auf 
Pflanzenbasis - SOD Komplex - enthält 12 
Inhaltsstoffe, die auf den gemeinsamen Nenner 
des allgemeinen Wohlbefindens ausgerichtet 
sind: die Gesundheit jeder einzelnen Zelle des 
menschlichen Körpers.

Diese Inhaltsstoffe kräftigen Ihre Zellen, somit 
wird ihre Energieproduktion verbessert, die 
Widerstandsfähigkeit gegenüber oxidativem 
Stress erhöht und das Immunsystem gestärkt. 
Gesunde und effiziente Zellen haben eine längere 
Lebensdauer, der Alterungsprozess wird dadurch 
verlangsamt, was für Sie Schutz vor den schweren 
Folgen zahlreicher altersbedingter degenerativer 
Krankheiten bedeutet. 

Die pflanzlichen Kapseln des hochwertigen 
SOD Komplex sind mit einer speziellen, 
magensäureresistenten Schutzschicht auf 
Wasserbasis (PH5D) versehen, die die Kraft 
und Wirksamkeit der Enzyme und anderer 
Inhaltsstoffe vor der aggressiven Magensäure 
schützt.

SOD Komplex enthält sich ergänzende 
Inhaltsstoffe, die die Zellmembranen 
stärken, um deren Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Umweltschadstoffen zu erhöhen, 
die Nährstoffresorption und die zelluläre 
Energieproduktion zu verbessern und die DNS 
der Zellen vor möglichen Schäden bei der 
Zellreplikation zu schützen.
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Zutaten:

Superoxid-Dismutase (SOD)
(aus Rosa roxburghii) (1-3):

Mit der enzymatischen Wirkung von 
7.250 IE SOD pro Kap.

Schützt die Zellen vor schädlichen 
freien Radikalen und zahlreichen 

Schadstoffen, die den Tod von 
Zellen verursachen können, was 

zum frühzeitigen Ausbruch vieler 
altersbedingter degenerativer 

Krankheiten führen kann.
Verbessert die Resorption von 

Spurenelementen, die sehr aktiv die 
Mitochondrien (“Zellkraftwerke“) 

der Zellen vor Schäden durch freie 
Radikale schützen, und beugt so 

dem altersbedingten Absinken des 
Energieniveaus vor.

Katalase (3-4):
Verhindert die Akkumulation von 

Wasserstoffperoxid, dem toxischen 
Nebenprodukt des Zellstoffwechsels.

Goji-Extrakt (5-6):
Ist reich an Phytonährstoffen, 

Bioflavonoiden und 18 Aminosäuren.
Fördert die Sehkraft und unterstützt 

die Funktion des Immunsystems.
Fördert den Zellstoffwechsel.

N-Acetyl-L-cystein (7-9):
Hebt den intrazellulären 

Glutathionspiegel.
Fördert die Entgiftung von Leber 
und Zellen, indem es Schadstoffe 

neutralisiert und schädliche 
Nebenprodukte des Zellen- und 

Hormonstoffwechsels eliminiert.
Neutralisiert freie Radikale.

Erhöht die Werte der körpereigenen 
Antioxidantien (Vitamin C, Liponsäure, 

Selen, usw.).

L-Cystein (7):
Ist von wesentlicher Bedeutung für die 

Aufrechterhaltung des intrazellulären 
Glutathionspiegels. 

Fängt freie Radikale ab und stärkt so 
die Gesundheit der Zellen.

Riboflavin (Vit. B2) (10):
Ist unerlässlich für die Bildung von 

Antikörpern.

Wirkt antioxidativ gegen freie 
Radikale, die den Alterungsprozess 
beschleunigen und zur Entstehung 

zahlreicher altersbedingter 
degenerativer Krankheiten beitragen 

können.

Vitamin E (11-12):
Hilft Zellschäden vorzubeugen, indem 
es die Oxidation von Lipiden (Fetten) 

hemmt und der Entstehung von freien 
Radikalen vorbeugt. 

In Verbindung mit L-Selenomethionin 
schützt es die Zellmembranen vor 

freien Radikalen.

Folat (13-15):
Ist erforderlich für die Synthese und 

Reparatur der DNS der Zellen.
Ausserdem ist es sehr wichtig für die 

Gesundhaltung und Funktion roter 
und weißer Blutzellen und für den 

Zellstoffwechsel.

Selen (16):
Ist entscheidend für die Synthese des 

wichtigsten zellulären Antioxidans des 
Körpers, der Glutathionperoxidase. 

Diese Enzymfamilie schützt die Zellen 
aktiv vor oxidativem Stress, der zu 
Schäden an der DNS führen kann

DL-alpha-Liponsäure (17):
Gilt als das Universal-Antioxidans: Sie 

ist sowohl wasser- als auch fettlöslich.
Verbessert die Energieproduktion der 

Zellen.
Fängt freie Radikale ab und verlängert 

dadurch das Leben der Zellen und 
bekämpft Alterserscheinungen.

Glutathion (18-19):
Ist ein in allen Zellen vorhandenes 

leistungsstarkes Antioxidans.
Der Glutathion-Spiegel nimmt mit 
dem Alter ab und somit verringert 

sich die Fähigkeit der Zellen, ihre 
für die intrazelluläre Gesundheit 

entscheidenden Stoffwechsel- und 
Entgiftungsaufgaben zu erfüllen.

Weizenprotein-Komplex (20):
Der nährstoffreiche Weizenprotein-

Komplex trägt zur Stärkung der 
Zellmembranen bei, um diese 

widerstandsfähiger gegen freie 
Radikale und die Auswirkungen von 

oxidativem Stress zu machen.
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